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Warum ein eigener Server Freiheit bedeutet 

Die meisten Menschen benutzen Dienste wie E-Mail, Cloud-Speicher oder Kalender einfach so 
– weil es bequem ist. Aber oft bedeutet das: Du gibst deine Daten in die Hände von Konzernen, 
die alles mitlesen, speichern oder auswerten können. Ein eigener Server verändert das Spiel. 

Was bedeutet „eigener Server“ überhaupt? 

Du mietest oder nutzt einen Rechner, der nur für dich arbeitet – und darauf läuft genau das, 
was du brauchst: Cloud, E-Mail, Kalender, Kontakte, vielleicht ein Blog oder RSS-Feed. Du 
entscheidest, was gespeichert wird – und was nicht. 

Und das Beste: 

Du musst nicht selbst Technikprofi sein. Es gibt heute Anbieter, die das alles für dich 
vorkonfigurieren – sicher, datenschutzfreundlich und benutzerfreundlich. 

Warum das ein Schritt in die Freiheit ist: 

●​ Du bist unabhängig von Google, Apple & Microsoft 
●​ Deine Daten gehören wirklich dir – nicht einer Firma 
●​ Du bestimmst den Standort, die Regeln und den Zugang 
●​ Du kannst deinen digitalen Raum selbst gestalten 

Ein eigener Server ist wie ein kleiner Bauernhof im digitalen Raum: 

Vielleicht kein Supermarkt – aber ehrlich, selbstbestimmt und nachhaltig. 

Was du alles selbst hosten kannst 

Ein eigener Server klingt für viele nach Technik, Kabelsalat und Linux-Kommandozeile. 

Aber in Wirklichkeit ist es oft so einfach wie ein Benutzerkonto erstellen – 

zumindest, wenn man weiß, was man überhaupt hosten kann. 

Hier sind die wichtigsten Dinge, die du selbst betreiben kannst – mit echten Vorteilen 
gegenüber den großen Plattformen: 

1. Eigene Cloud (z. B. mit Nextcloud) 

●​ Alternative zu Google Drive, Dropbox oder iCloud 
●​ Dateien, Fotos, Kalender, Kontakte – alles an einem Ort 
●​ Du behältst die volle Kontrolle über alles 
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2. Eigene E-Mail-Adresse mit eigenem Namen 

●​ Schluss mit @gmail.com – deine Adresse, deine Regeln 
●​ Auf Wunsch mit Webmail-Zugang, Spamfilter und eigenem Domainnamen 
●​ Optional mit echter Verschlüsselung 

3. RSS-Feed-Reader 

●​ Abonniere Webseiten, Blogs und Nachrichten direkt – ohne Algorithmus 
●​ Du entscheidest, was du liest – ganz ohne „Empfehlungen“ und Werbung 
●​ Funktioniert offline, ohne Tracking, minimalistisch 

4. Eigene Webseite oder Blog 

●​ Du brauchst kein WordPress bei Google 
●​ Mit minimalem Hosting kannst du Texte, Bilder, Projekte selbst veröffentlichen 
●​ Kein Algorithmus, keine Sperrung, keine Zensur 

5. Weitere Dienste (optional) 

●​ Passwort-Manager (z. B. Vaultwarden) 
●​ Notizen (z. B. Joplin-Server) 
●​ Kalender- und Aufgaben-Apps 
●​ Sogar einfache Messenger-Server (z. B. Matrix) sind möglich – aber kein Muss 

Ein eigener Server ist dein Werkzeugkasten für die digitale Freiheit. 

Du musst nicht alles selbst machen – aber zu wissen, was möglich ist, ist der erste Schritt. 

Anbieter statt Eigenbau – sicher ohne Schraubenzieher 

Viele Menschen haben beim Stichwort „eigener Server“ sofort Bilder im Kopf: Serverräume, 
blinkende Lichter, Kommandozeilen, Linux-Kenntnisse. Die Wahrheit ist: Du brauchst all das 
nicht. Heute gibt es Anbieter, die dir fertige Serverlösungen bereitstellen – du bekommst 
einen Login, kannst dich einwählen und loslegen. Ohne Basteln, ohne Terminal, ohne 
Absturzgefahr. 

Was bedeutet „Managed Hosting“? 

Das heißt: 

●​ Der Server wird von Profis gewartet 
●​ Sicherheitsupdates, Backups und Technik übernehmen andere 
●​ Du bekommst eine grafische Oberfläche, nicht einen schwarzen Bildschirm mit Code 
●​ Du kannst dich auf Inhalte und Nutzung konzentrieren, nicht auf Technikprobleme 
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Typische Angebote: 

●​ Nextcloud vorinstalliert 
●​ E-Mail-Server mit Webmail & Spamfilter 
●​ RSS-Reader oder Blogsysteme auf Knopfdruck 
●​ Teilweise sogar Kombipakete mit allem in einem Account 

Vorteile für Einsteiger: 

●​ Keine Installation nötig 
●​ Guter Support bei Fragen 
●​ Klare Preisstruktur (oft ab 3–10 € pro Monat) 
●​ Serverstandort oft wählbar (z. B. nur Deutschland oder Schweiz) 

Du brauchst keinen eigenen Server im Keller – nur einen Anbieter, dem du vertraust. Den Rest 
erledigen die Profis – und du bist trotzdem digital souverän. 

Was wirklich einfach geht: Nextcloud, E-Mail, RSS 

Du musst nicht alles selbst hosten, um unabhängiger zu sein. 

Viele Dienste kannst du heute mit wenigen Klicks mieten und nutzen, ohne auf Datenschutz 
oder Freiheit zu verzichten. 

Hier sind drei praktische Beispiele, die sich besonders lohnen: 

1. Nextcloud – deine persönliche Cloud 

●​ Dateien speichern und teilen 
●​ Kalender und Kontakte synchronisieren 
●​ Notizen, Aufgaben, Bilder – alles an einem Ort 

Empfohlene Anbieter (gehostet & sicher): 

●​ Hetzner Storage Share (DE) 
●​ Webo.hosting (CH) 
●​ Hosting.de (DE) 

2. Eigene E-Mail-Adresse – endlich unabhängig 

●​ Deine eigene Adresse mit eigener Domain (z. B. du@dein-name.de statt 
vorname123@gmail.com) 

●​ Du bestimmst, was mit deinen Mails passiert 
●​ Kein automatisches Mitlesen, kein Profiling 

Empfohlene Anbieter: 
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●​ Mailbox.org (DE) – mit Kalender & Office 
●​ Posteo.de (DE) – anonym & umweltfreundlich 
●​ Proton Mail (CH) – mit Ende-zu-Ende-Verschlüsselung 

3. RSS-Feeds – lesen, was dich interessiert 

●​ Du abonnierst Webseiten, Blogs, Nachrichten – ohne Werbung, ohne Algorithmus 
●​ Ideal, um Inhalte gezielt zu verfolgen 
●​ Funktioniert auch offline 

Empfohlene RSS-Reader (gehostet oder selbst gehostet): 

●​ Miniflux – minimalistisch, selbst hostbar 
●​ FreshRSS – flexibel, leicht bedienbar 
●​ Feedly – auch als Einstieg nutzbar (eingeschränkt kostenlos) 

Nextcloud, E-Mail und RSS sind drei einfache Möglichkeiten, wie du heute schon deine digitale 
Infrastruktur selbst kontrollieren kannst – ohne Technikstudium, aber mit echtem Gewinn an 
Freiheit. 

Worauf du achten solltest (Datenschutz, Support, Standort) 

Nicht jeder Anbieter, der mit „sicher“ oder „privat“ wirbt, ist auch wirklich vertrauenswürdig. 

Gerade wenn du deine digitale Infrastruktur auslagerst, lohnt es sich, genauer hinzusehen. 

Hier sind die wichtigsten Punkte, auf die du achten solltest: 

1. Standort des Rechenzentrums 

●​ Am besten: Deutschland, Schweiz, Island oder EU-Länder mit starkem Datenschutz 
●​ Dort gilt die DSGVO, und Behördenzugriffe sind strenger geregelt 
●​ Vorsicht bei Servern in den USA – dort können Behörden unter dem „Cloud Act“ fast 

alles einsehen 

2. Transparente Datenschutzrichtlinien 

●​ Lies dir die Datenschutzerklärung durch – klingt langweilig, hilft aber 
●​ Gute Anbieter erklären klar, was gespeichert wird – und was nicht 
●​ Keine Weitergabe an Dritte, kein Tracking, keine Werbung 

3. Klare Unternehmensstruktur 

●​ Wer steckt dahinter? 
●​ Gibt es Support oder ein reales Impressum? 
●​ Ist der Anbieter unabhängig oder Teil eines großen Konzerns? 

Danke sagen? Kto.Inh: André Hoek, IBAN: BE20 9053 4733 2856, BIC: TRWIBEB1XXX, Wise, Rue de Trone 100, 3rd floor, 
Brussels, 1050, Belgium; SEPA-Überweisung- Keine Gebühren - Verwendungszweck: “Dankeschön” 

 

https://mailbox.org
https://posteo.de
https://proton.me
https://miniflux.app
https://freshrss.org
https://feedly.com


andre-hoek.de 

4. Support & Erreichbarkeit 

●​ Gibt es Hilfe, wenn etwas nicht klappt? 
●​ E-Mail-Support oder sogar Hotline? 
●​ Dokumentationen auf Deutsch oder Englisch? 

5. Backups und Updates 

●​ Macht der Anbieter regelmäßig Sicherungen? 
●​ Wird die Software aktuell gehalten? 
●​ Werden Sicherheitslücken schnell geschlossen? 

Tipp: 

Vertrau auf Anbieter, die weniger werben, aber klar handeln. Wenn du unsicher bist, schau dir 
an, wer sie empfiehlt  z. B. digitale Freiheitsinitiativen, Datenschutzverbände oder die 
Open-Source-Community. 

Deine digitale Souveränität beginnt mit der Wahl des richtigen Partners. Ein guter Anbieter 
denkt an deinen Schutz – nicht an deinen Konsum. 

Abschluss & Kontakt 

Ein eigener Server ist kein Hexenwerk – und schon gar nicht nur was für Nerds. 

Er ist eine praktische, erreichbare Antwort auf die Frage: 

Wem gehören meine Daten eigentlich? 

Was du mitnehmen solltest: 

●​ Du brauchst keinen Server im Keller – nur einen guten Anbieter 
●​ Dienste wie Nextcloud, E-Mail oder RSS lassen sich heute einfach und sicher 

betreiben 
●​ Du behältst die Kontrolle über deine digitale Welt – Schritt für Schritt 
●​ Und du zeigst: Es geht auch anders – frei, fair, datenschutzfreundlich 

Wenn du Fragen hast oder beim Einstieg Hilfe brauchst: Ich bin erreichbar. Die Kontaktdaten 
findest du im Impressum. Und denk dran: 

Digitale Unabhängigkeit beginnt nicht mit Technik. Sie beginnt mit einer Entscheidung. 
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